
Zusätzlich in dieser Ausgabe:

Low Cost HiFi-BaBreflex-Box BR 80

Angespornt durch das grojie Interesse unserer Leser an den in unserer
A usgabe Nr. 19 und23 vorgesteilten HiFi-L autsprecherboxen, haben wir
die Entwicklung einer Low Cost Bajireflex-Box vorgenommen.
Wirfreuen uns daher, Ihnen heute eine echte BaJJ reflex-Box mit einer
Spitzenbelastbarkeit von 80 Watt vorstellen zu können, die durch i/ire
besonderen Eigenschaften optimal fir Stereo-A nlagen der mittleren
Leistungsklasse geeignet ist, wobei aufgrund des hervorragenden Wir-
kungsgrades selbst kleine Ansteuerleistungen ein volles Klan gbild errei-
chen lassen.

Ailgemeines
Am Anfang stand die Aufgabc, für wenigcr
ais DM 100,0() (Bausatz) eine Box zu schaf-
fen, die sich von den hblichen Komprornis-
sen in dieser Preiskiasse deutlich unter-
scheidet. Hierzu wurden folgende Uberie-
gungen berücksichtigt:
- Vermutlich werden die meisten Anwen-

der dieser Box nicht über Hochleistungs-
verstärker mit Riesenausgangsieistungen
verfugen. Der Wirkungsgrad der Box
muI3 daher moglichst hoch scm, damit
auch kieine Verstärker gute Kiangresul-
tate liefern konnen.

Bet der BR 80 wurde ein Wirkungsgrad
von 94 dB (Schalidruck 1 W/l m) er-
reicht. Selbst Verstärker mit to w Aus-
gangsieistung liefern eine hervorragende
Klangfüile. Ansteuerieistungen von I W
bringen aufgrund des hohen Wirkungs-
grades eine erstaunhche Lautstärke.

- Die Box soilte nur so grol3 sein, dal3 sie
moglichst überall eingesetzt werden
kann. Urn trotzdem eine voile Wiederga-
be irn Bal3bereich zu erzieien, arbeitet die

BR 80 nach dem Baf3reflex-Prinzip. Die
dadurch erzieite Verbesserung im Bereich
unter 200 Hz ist aus Bud I ersichthch.
AuI3crdem trägt das Baflreflex-Prinzip zu
dem guten Wirkungsgrad erheblich bei.

Der Frequenzgang der Box soilte mog-
lichst linear sein und dabei auch die hdch-
sten Frequenzen klar und sauber abstrah-
len. Leider haben schwächere Verstärker
haufig den Nachteii, im oberen Fre-
quenzbereich abzufailen. Das Resultat
ist dann rneist eine matte und dumpfe
Wiedergabe. Urn diesen Effekt zu ver-
meiden, ist bei der BR 80 ab Ca. 12 kHz
der Schalidruck ieicht angehoben (2 bis

3dB). Der Vorteil ist sofort horbar - die
Wiedergabe ist frisch und briHant.

Die aufgrund oben genannter Forderungen
entwickelte Bal3reflex-Box BR 80 ist dar-
Ober hinaus mit hoch belastbaren Laut-
sprechersystemen ausgerüstet, die nicht nur
für dezente Wohnzimmer-Wiedergabe
geeignet sind. Der Ba13-Lautsprecher besitzt
Hochtemperatur-Alurninium-Schwingspu-
leritrager und das Hochtonsystem ist so
stark, daB es sogar ohne Weichen bis zu
15 Watt Sinusleistung verarbeiten kann,
wobei die Belastbarkeit Ober eine entspre-
chende Frequenzweiche selbstverständlich
ganz erheblich hdher liegt.

Technische Daten:

Frcqucnzgang:	 35-20000 Hz
Schalidruck (I WI I m):	 94 dB
Beiastbarkeit sinus nach DIN:	 55 W
Beiastbarkeit Musik nach DIN: 	 80 W
Gehausemai3e (auBen): H x B x T: 	 430 x 250 x 200 mm
Gewicht:	 Ca. 6 kg
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Schaitbild der BaJ3reflex-Box BR 80
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Aufgrund des Frequenzverhaltens des BaB-
Lautsprechers ist es moglich, diesen ohnc
Siebglieder direkt an den VerstBrker anzu-
koppein und den Mittel-/Hochtonlaut-
sprecher lediglich über einen Folienkon-
densator dem Ba13-Lautsprecher parallel zu
schalten. Es ist leicht erkennbar, daB auf-
grund dieser Schaltung die durch passive
Frequenzweichen sonst unvermeidbaren
mehr oder weniger grof3en Veriuste mini-
miert werden, wodurch sich der Wirkungs-
grad erfreulich erhoht, was besonders bei
kleineren und mittleren Verstärkern von
Vorteil ist.

Zum Nachbau
Der Aufbau ist in weniger als zwei Stunden
zu schaffen. Aul3er einem Schraubenzieher
und einern Lötkolben wird noch ein einfa-
cher Bohrer benotigt. Ansonsten ist alies
ohne weiteres Werkzeug aufzubauen.

Zuerst wird die Zarge in die rechtwinklige
Form gebracht und die Ecken mit Leim em-
gestrichen. Auf der Schallwand werden die
Fuhrungslocher für die selbstschneidenden
Schrauben angebracht und die Lautspre-
cherchassis von aul3en aufgeschraubt. An-
schlieBend werden die Abdeckgitter und die
Akustiklinse angebracht, urn die Systeme
vor ungewoliten Beschadigungen zu schut-
Zen.

Die Verkabelung wird an der Ruckseitc der
eingeschraubten Lautsprechersysteme vor-
genommen. Der Folienkondensator von 4,7
pF (ungepolt) wird am Pluspol des Hoch-
tonsystems angelotet, wBhrend die Minus-
pole der Systeme direkt miteinander ver-
bunden werden. AnschlieBend wird das Zu-
leitungskabei angelotet und ein Funktions-
test mit kleiner Lautstarke durchgefuhrt.
Vor dem endgultigen Einleimen der Schali-
wand in die Zarge werden noch einmai alle
Lötstellen auf Stabilitat uberpruft.

Zuletzt wird ein 5 mm starkes Loch für das
Zuleitungskabel in die Rückwand gebohrt,
das Zuleitungskabel durchgefuhrt und die
RUckwand eingeschraubt. Nach ca. 2 Stun-
den sind alle Leimstellen soweit getrocknet,
daB die Box belastet werden kann.

Der Klang der BR 80 Uberzeugt. Voile runde
Bässe, ausgewogene Mitteliagen und sprit-
zigeHdhensindihrewichtigsten Merkmale.
Der Wirkungsgrad ist eine Uberraschung
für jeden, der die Box zum ersten Mal hort.

Ansicht der in der BR 80 eingesetzten Lautspvecherchassis
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